
Aufgabe 6.223

Rolf Haftmann: Aufgabensammlung zur Höheren Mathematik mit ausführlichen Lösungen
(Hinweisezu den Quellen für die Aufgaben)

Kann man Parameterc undd finden, für die die Matrixc

(

3 −4
4 d

)

orthogonal wird?

Lösung:

orthogonale Matrix:AT = A−1, d.h. auchAAT = ATA = E

Einführende Frage: Woran ist zu denken, wenn im Zusammenhang mit Orthogonalität die
Zahlen 3 und 4 verwendet werden? (Pythagoras, 5)

AT = c

(

3 4
−4 d

)

, det(A) = c2(3d+16). Mit dem Ergebnis von Aufgabe6.175folgt

A−1 =
1

c2(3d+16)
c

(

d 4
−4 3

)

=
1

c(3d+16)

(

d 4
−4 3

)

.

DamitAT=A−1 gilt, muss alsod=3 und
1

c(3d+16)
=

1
25c

=c, c2=
1
25

, c=±
1
5

sein.

Orthogonal sind also±
1
5

(

3 −4
4 3

)

, d.h.

(

3/5 −4/5
4/5 3/5

)

und

(

−3/5 4/5
−4/5 −3/5

)

.

Multipliziert manA undAT, so sieht man, dass das auf

(

3
5

)2

+

(

4
5

)2

=1 =̂ 32+42=52, also

der Verwendung der pythagoreischen Zahlen 3, 4 und 5 beruht.
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